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Einleitung

Außerhalb der Brutzeit begegnen uns heimi-
sche Singvögel der Gattungen Aegithalos
(Schwanzmeisen), Certhia (Baumläufer), Parus
(Meisen) und Regulus (Goldhähnchen) des
Öfteren in gemischten Trupps (Bauer et al.
2005). Während der Brutzeit im Frühjahr jedoch
teilen sich diese Tiere normalerweise nur mit
einem Partner des anderen Geschlechts, aber
derselben Art zu Zwecken der Fortpflanzung
ihr Revier und verteidigen es gegenüber allen
anderen Individuen der eigenen Art.
Zumindest im eigenen Nest selbst werden auch
Vertreter anderer Vogelarten nicht geduldet
und – wenn möglich – vertrieben. Angehörige
der stärkeren Art können selbst angefangene
Bruten stören, um den auch für sie geeigneten
Nistplatz zu übernehmen. Das Nistmaterial der
Vorgänger wird entfernt oder einfach überbaut.
Schon vorhandene Eier oder Jungvögel werden
beseitigt oder sterben ab. Im Folgenden stellen
wir einen Fall dar, in dem das Ei der Vorgänger
mit ausgebrütet und der Jungvogel sogar mit
aufgezogen wurde.

Material und Methode

Seit 2005 führt U. Klodwig im Rahmen des
Höhlenbrüter-Projekts der Vogelwarte Radolfzell
brutbiologische Untersuchungen in den Wäldern

um den Schlüchtsee bei Grafenhausen im
Schwarzwald (Baden-Württemberg, Deutsch-
land, 47,787° N, 8,260° E, 900–930 m ü. NN)
durch. Auf einer Fläche von ca. 8,5 ha werden 43
Vogelnistkästen (davon sieben Spezialkästen für
Baumläufer) und 20 Fledermauskästen der
Firma Schwegler über die gesamte Brutsaison
hinweg beobachtet. Gemäß den Projektvorga-
ben der Vogelwarte wird jede Nisthilfe so oft
aufgesucht, dass die brutbiologischen Kenn-
werte wie Gelegegröße, Anzahl der geschlüpf-
ten und der ausgeflogenen Jungvögel angege-
ben und zumindest alle Jungvögel beringt wer-
den können. Die Bestimmung der Eier und
Nester erfolgte nach Harrison & Castell (2004).

Ergebnisse

Als Nistkasten Nr. 56 (Typ 2B für Baumläufer)
zum ersten Male innerhalb des Jahres 2007 am
26. April kontrolliert wurde, kletterte gerade ein
Waldbaumläufer Certhia familiaris den Baum-
stamm hinauf. Im Nistkasten selbst befand sich
jedoch ein Nest aus Moos, auf dem eine Tannen-
meise Parus ater saß und fauchend ihr Gelege
verteidigte. Auch am 30. April wurde die fau-
chende Tannenmeise auf dem Nest angetroffen.
Am 5. Mai flog der Altvogel bei der Nistkasten-
kontrolle auf und gab den Blick auf sieben Eier
frei. Am Folgetag verließ der Altvogel das Nest
nicht. Am 10. Mai wurde kein Altvogel angetrof-
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fen, dafür jedoch sieben ein bis drei Tage alte
Jungvögel. Als diese am 20. Mai beringt werden
sollten, saß ein fast ausgewachsener Waldbaum-
läufer auf den sechs jungen Tannenmeisen, die
sich tief ins Nest duckten (Abb. 1). Die Tannen-
meisen erhielten die Ringe BY 96969 bis BY
96974 und der Waldbaumläufer (Abb. 2) den
Ring ZA 5751 (Vogelwarte Radolfzell). Am 22.
Mai beobachtete U. Klodwig 65 min lang, wer
die Brut eigentlich füttert. Die Jungen wurden 18
mal von einer Tannenmeise gefüttert (Abb. 3).
Der mittlere Abstand zwischen zwei Fütterun-
gen betrug also 3,6 min. Am 26. Mai waren alle
Jungen ausgeflogen. Das eigentliche Ausfliegen

konnte leider nicht beobachtet werden, auch lie-
ßen sich die Jungvögel weder finden noch das
Füttern – insbesondere des Waldbaumläufers –
außerhalb der Bruthöhle beobachten.

Baumläufer konnten an Nistkasten 56 nach
dem 26. April nicht mehr beobachtet werden.
Aber in einer Entfernung von 200 m brütete im
Baumläufer-Nistkasten Nr. 52 ein Waldbaum-
läufer-Paar. Diese Brut schlüpfte am 22. Mai,
also zwölf Tage später als die in Nistkasten 56,
und flog am 9. Juni, also 14 Tage später, aus.

Nach dem Ausfliegen konnten beide Nester
untersucht werden, ohne Vögel zu stören: In
beiden Nestern bestand das markanteste Bau-

Abb. 1. Junger Waldbaumläufer Certhia familiaris
auf seinen sechs „Nestgeschwistern“ der Tan-
nenmeise Parus ater in Nistkasten 56. – Nestling of
Eurasian Treecreeper  Certhia familiaris on top of its six
“nest siblings” of Coal Tit Parus ater in nest box 56.

Abb. 2. Waldbaumläufer aus Abb. 1 mit Radolfzell-
Ring ZA 5751. – Eurasian Treecreeper from Fig. 1 with
ring ZA 5751 of ringing scheme Radolfzell, Germany.

Abb. 3. Adulte Tannenmeise trägt
Futter in Nistkasten 56. 
– Adult Coal Tit carries food to nest
box 56.
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material aus dürren Fichtenästchen ohne Na-
deln. Die übrigen Baumaterialien beider Gelege
waren Moos, Federn und Pferdehaare. Das reine
Waldbaumläufer-Nest aus Nistkasten 52 (Abb. 4 a)
war nicht so weich ausgepolstert wie das Nest aus
Nistkasten 56 (Abb. 4 b), in dem auch der Moos-
anteil deutlich überwog. Im unteren Teil der
Moosschicht befanden sich zwei nicht ausge-
brütete Waldbaumläufer-Eier.

Diskussion

Die Brutsaison 2007 könnte in Nistkasten 56 fol-
gendermaßen abgelaufen sein: Ein Waldbaum-
läufer-Pärchen baute sich ein Nest und das Weib-
chen legte zwei Eier. Darauf vertrieb ein
Tannenmeisen-Pärchen die schwächeren Baum-
läufer von ihrem Brutplatz und baute über das
vorhandene Nest sein eigenes Nest. Das Wald-
baumläufer-Weibchen legte sein drittes Ei in das
gerade unbewachte Tannenmeisen-Nest. Von da
an wurden die Baumläufer endgültig nicht mehr
in Nestnähe geduldet und begannen, in 200 m
Entfernung in Nistkasten 52 ein weiteres Nest zu
bauen. Eiablage und Brut der Tannenmeisen ver-
liefen ganz normal, nur eben mit einem zusätzli-

chen, etwa gleich großen Baumläufer-Ei neben
den sechs eigenen. Die Tannenmeisen tolerierten
auf Grund ihres Bruttriebs sowohl das andere
Aussehen wie auch das andere Verhalten des jun-
gen Waldbaumläufers und fütterten ihn wie die
eigenen Jungen – zumindest bis zum Ausfliegen.

Das beobachtete Mischgelege ist nicht zielge-
richtet entstanden, es handelt sich also nicht um
Brutparasitismus des Waldbaumläufers bei der
Tannenmeise. Im Handbuch der Vögel Mittel-
europas (Glutz von Blotzheim & Bauer 1993)
sind Beispiele für Mischbruten von je zwei Mei-
sen-Arten in fast allen Kombinationen heimi-
scher Arten aufgeführt. Mischbruten über Gat-
tungsgrenzen hinweg wurden nur zwischen
Blaumeise Parus caeruleus einerseits und Schnäp-
pern Ficedula sp., Gartenrotschwanz Phoenicurus
phoenicurus, Rotkehlchen Erithacus rubecula,
Feldsperling Passer montanus, Zaunkönig
Troglodytes troglodytes und Gartenbaumläufer
Certhia brachydactyla registriert. Generell wurde
innerartlicher Nestparasitismus häufiger beob-
achtet als zwischenartlicher (234 gegenüber
etwas 80 Arten; Yom-Tov 2001).

Die beiden Mischbruten zwischen Blaumei-
se und Gartenbaumläufer sind die einzigen

Abb. 4. a) Waldbaumläufer-Nest in Nistkasten 52, b) Tannenmeisen-Nest über Waldbaumläufer-Nest in
Nistkasten 56. –Treecreeper nest in box 52, b) Coal Tit nest above treecreeper nest in box 56.

a b
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berichteten zwischen einer Meise und einem
Baumläufer, jedoch ist nur in einem der beiden
Fälle der Baumläufer der Jungvogel (Antoine
1959, Briggs 1983). Die hier beschriebene Misch-
brut stellt also in zweierlei Hinsicht ein Novum
dar. Einerseits ist sie das erste bekannte Beispiel
für eine Mischbrut zwischen der Tannenmeise
und einem Baumläufer. Andererseits handelt es
sich um die erste dokumentierte Mischbrut, an
der ein Waldbaumläufer beteiligt ist.

Mischbruten mit nur ein bis zwei artfrem-
den Eiern kann sich Löhrl (1964) auch durch
versehentliches Verlegen einzelner Eier erklä-
ren, z. B. dadurch, dass die Eiablage in ein eige-
nes Nest zum gegebenen Zeitpunkt nicht mög-
lich ist (wie im hier dargestellten Fall vermutet).
Solche Fälle treten wohl so selten auf, dass im
Laufe der Evolution keine Mechanismen ent-
wickelt wurden, die ein Investieren in fremdes
Erbgut verhindern. Dies ermöglicht auch geziel-
te Versuche, im Rahmen derer artfremde Eier
ausgebrütet und die Jungvögel aufgezogen
wurden. Dieser simulierte interspezifische
Brutparasitismus führt teilweise zu so großer
Fitnesssteigerung, dass man sich wundert,
warum er nicht natürlicherweise stattfindet
(Slagsvold 1998).  Meisen, die von artfremden
Meisen aufgezogen wurden, wollten sich auch
heterospezifisch verpaaren; sind die „Wirtsel-
tern“ weniger nah mit dem Nestling verwandt –
wie im hier dargestellten Falle –, so ist eine der-
artige Fehlprägung nicht zu erwarten (Slags-
vold et al. 2002).

Zusammenfassung

Im Frühjahr 2007 zog ein Pärchen Tannenmei-
sen im Schwarzwald (SW-Deutschland) neben
sechs eigenen Jungen einen Waldbaumläufer
auf. Vermutlich war das Ei vom Weibchen des-
jenigen Waldbaumläufer-Paares abgelegt wor-
den, das bereits mit seiner Brut in demselben
Nistkasten begonnen hatte. Dies ist die erste
beobachtete Mischbrut unter Beteiligung des
Waldbaumläufers und zwischen der Tannen-
meise und einem Baumläufer.

Dank. Wir danken einem anonymen Gutachter
für Literaturhinweise.
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